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Der türkiſche Sieg bei den Dardanellen
W T Konſtantinopel 20 März Der Sonderberichterſtatter der Agence Milli meldet daß die Verteidiger der Dardanellen

während der Beſchießung bewunderungswürdigen Mut und hervorragende Ausdauer an den Tag gelegt hatten
des Sieges und ſtellt feſt daß das Ergebnis des erſten ernſtlichen Verſuches zur Bezwingung der Dardanellen den Beweis lieferte daß der Feind

Turan betont die Bedeutung

wenn er entſchloſſen ſei die Meerenge zu paſſieren die Hälfte der Mittelmeerflotte opfern müßte Dieſe Schlußfolgerung ſei der härteſte
Schlag für den Feind

z Kopenhagen 20 MärzDardanellen
Deutſche Offiziere leiten die Beſchießung

Einer Meldung des Berliner Tageblattes zufolge fand an Bord des franzöſiſchen Dampfers Suffren ein Kriegsrat ſtatt an demvie franzöſiſchen und engliſchen Admirale teilnahmen

London 20 März Der Spezialkorreſpondent
der Daily Mail War Price meldet aus Tenedos vom

März Die kritiſcheſte und gefährlichſte
der Operationen gegen die Dardanellen ſoll jetzt

beginnen Die Flotte muß in die Dardanellen ein
dringen und ſich innerhalb des Radins der Küſten
batterien begeben Es iſt auch möglich daß die Türken

über verborgene Geſchützſtellungen verfügen
oder über Küſtentorpedorohre die gebraucht
werden ſollen wenn die Schiffe in der engen Durchfahrt
ſind Die Landungstruppen anf der Halbinſel
Gallipoli verſprechen ſich bei der Erzwingung dieſes
Teiles der Dardanellen beſonders nützlich zu erweiſen

da man glaubt daß die Befeſtigungen auf der Landſeite
offen ſind Die Niederkämpfung der Forts auf der
aſiatiſchen Seite würde vereinfacht wenn erſt die euro
päiſche Seite die höher iſt und die aſiatiſche Seite be

öffentlicht folgenden Bericht
letzten 10
h dauernd fortgeſ

herrſcht genommen iſt

Der amtliche Londoner Bericht
W T London 20 März Die Admiralität ver

Nachdem während der
nenfegen in den Dardanellen an

ſetzt worden war wurde vorgeſtern morgen
Tage das Mi

J ein allgemeiner Angriff der engliſchen und derfranzöſiſchen Flotte auf die Forts in den Meerengen
unternommen Queen El izabeth Jnflexible Agaj memnon und Lord Ne ſon beſchoſſen um 10 Uhr
45 Minuten die Forts Kild Pahr und Tſchanak während
Triumph und Prince George die Batterien von
Dardanos beſch oſſen Aus Haubitzen und Teldgeſchützen

wurde ein h eftiges s Feuer auf die Schiffe erffnet Um 12 Uhr 02 Minuten fuhr ein fran zöſiſches
Geſchwader beſtehend aus Suffrem GauloisCharlemagne und Bouvet in die Dardanellen und

begannen d die Forts auf kurze Entfernung anzugreifen
Die Forts Kilid Bahr und Mam ezich antworteten kräf

e

unter heftigem Feuer in Sicherheit
vurde durch das
auf
troffen und muß ausgeb

dem

anom men und werden das

urſprüng iche Höhe

r r e

9

Jhr Feuer wurde durchShweigen gebracht die alte
Male getroffen wurden

unſere Schlachtſchiffe zum
während des Gefechts einige

Gegen 1 Uhr ſtellt en alle Forts
das Feuer ein Vengeance und Majeſtic kamen her
bei um die Schlachtſchiffe in der Straße abzulöſen Als
as freanz zöſiſche Geſchwader heraus fuhr wurde Bo u

pe t durch eine treibende Mine in die Luft geſprengt
und ſank in drei Minuten 650 Meter von dem Dorfe
Ar enköj entfernt Um 2 Uhr 36 Minuten erneuerten

Schiffe den An griff auf die Forts während gleich
eitig die Minenleger an die Arbeit gingen Jrre
Iſt i b le verli eß ſchwer überhängend um 4 Uhr
Minuten die Schlachtlinie Um 5 Uhr ſank das
chiff wahrſcheinlich infolge davon daß es auf eine trei

Mine geraten war Ocegn ſtieß um 6 Uhr
Minuten ebenfalls auf eine Min e Beide Fahrzeugeſanke n im tiefen Waſſer Die geſamte Beſatzung wurde

gebracht GauloisGeſchützfeuer beſchädigt Jnflexible
Vorderſchiff von einer ſchweren Granate ge

eſſert werden Die Verluſte derSchlachtſchiffe wurden dadurch verurſacht daß Minen mit

Strom trieben und in einen bereits freigefegten
eil der Straße gerieten Dieſe Gefahr erheiſcht beſon

e Vorkehrungen Beim Bouvet erfolgte wahrſchein
eine ken im Jnnern nachdem er auf eine

geraten wa Queen und Jmplacable Siets vor dieſen S perationen aus E ngland abgefahren
n um verlorene Schiffe zu erſetzen müſſen bald

Geſchwader wieder auf die
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London 20
Bureau meldet aus Malta D
in den Dardanellen war das Keund Chanak zu durchſchneiden was

beyor das Schiff entdeckt wurde

Die geringen Verluſte der Türken
W T Konſtantinopel 20 März Ueber dieHardan nellenſchlacht am Donnerstag wird noch gemeldet

Das engliſ ſche Linienſchiff Jrreſiſtible ſank unter dem
Feuer von Dardanos Das zweite geſunkene Linien
ſchiff vom Vengeancetyp trieb bis zum Einbruch

W T ReuterſcheAmetyſt
ſchen Kilid Bahr

auch gelungen iſt

März Das
te Aufgal be des

zwif

der

Dunkelheit und ging dann unter nachdem es von der
Mannſchaft größtenteils verlaſſen worden war Zu
verläſſige Beobachter ſtellten feſt daß das Linienſchiff

Queen Elizabeth fünf der Panzerkreuzer Jnflexible
vier ſchwere Treffer erhalten habe Den feindlichen
Verluſten von 3 Linienſchiffen einem Torpedobootszerſtörer und einem Minenſuchdampfer ſteht auf türki
ſcher Seite die Beſchädigung von vier Geſchützen gegen
über von denen nur eines modern war ine deanderen Batterien hat auch nur den geringſten Schaden

erlitten obgleich der Feind gut ſchoß Bei einem Fort
wurde z B einwandfrei das Einſchlagen meiſt von
38 Zentimeter Granaten der Queen Elizabeth beob
achtet Die Menſchenverluſte auf türkiſcher Seite waren
gering Sie betrugen 21 Tote und 51 Verwundete
darunter nur wenig Schwerverletzte

Es iſt hiſtoriſch bemerkenswert daß auf dem in der
Schlacht geſunkenen Linienſchiffe Bouvet ſeinerzeit in
Breſt die franzöſiſch ruſſiſche Allianz geſchloſſen worden
iſt Zwei eherne Tafeln kündeten von den Reden des
Zaren Alexander und des Präſidenten Carnot

Von einem deutſchen Boot verſenkt
London 20 März Der britiſche Dampfer

Glenchuny auf der Fahrt von Kalkutta nach
Dundee iſt in der Nähe von Deal geſtrandet Die Be
ſatzung habe geſehen wie geſtern früh bei Beachy Head
ein Dampfer durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt
wurde Auch die Glenelnny ſei verfolgt worden ſei
aber entkommen

London 20 März Die Daily Mail ſchreibt Der
Dampfer Colcheſter iſt auf dem Wege von Rotter
dam nach Harwich zum zweiten Male von einem Unter
ſeeboote verfolgt worden Da unter den p aſſagi eren in
Rotterdam das Gerücht verbreitet war daß U 29 es
auf den Colcheſter abgeſehen habe wurde
Verlaffen von Hock van Holland beſonders
gefpält Zwei Stunden ſpäter wurde ein
geſichtet Es war offenbar im Begriff
diſchen Dampfer zu unterſuchen Der

Colcheſter nahm ſeinen Kurs gegen die
Küſte worauf das Unterſeeboot verſchwand

Ein amerikaniſcher Dampfer von den
Engländern beſchlagnahmt

W T Waſhingt on 20 März Die Eng
länder haben den amerikaniſchen Dampfer Maraegas
der mit Büchſenfleiſch nach Kopenhagen fuhr beſchlag
nahmt Man erwartet einen förmlichen Proteſt der Ver
einigten Staaten

Die Blockade Detſchlaudg

nach dem
ſcharf aus

Unterſeeboot
einen hollän
Kapitän des

holländiſche

Kopenhagen 20 März Nationaltidende meldetaus London Jn ſeinem Telegramm a g die Waß ſhing
toner Regierung über Englands Abſicht alle Zufuhr
nach Deutſchland abzuſchneiden erklärte Grey daß die
engliſche Flotte die effektive Blockade eingerichtet
habe eine K ette von Kreuzern werde die Aus
fuhr von und die Einfuhr nach Deutſchland ſcharf beauf
ſichtigen 2

Dex Proteſt Hollands und Amerikas
W T Waſhington 20 März Das Kabinett

beriet über die Note die an England geſandt werdenſoll Gegen einige Beſtimmungen der engliſchen Note
über die Regierungsmaßregeln ſoll proteſtiert werden
Ueber andere Beſtimmungen ſollen weitere Erklärungen
gefordert werden

mſterdam 20 März Wie diemelden hat die niederländiſche Re gierung an
die Regierungen Großbritanniens und Frankreichsunterm 18 März ren Proteſt übermittelt gegen die
Maßnahmen die am 1 März angekündigt wurden und

Blätter offiziös

in den at c veröſſentthten Dekreten dieſer Regierung

aus gefü ind
Die Peuter Meldung über angebliche Fühlungnahme

der niederländiſchen Regierung mit der amerikaniſchen
zwecks eines gemeinſamen Proteſtes gegen die engliſch
franzöſiſchen Maßnahmen wird als erfunden erklärt

Jede der beiden Regierungen wird geſondert proteſtieren

Es ſoll eine wichtige Aktion beſchloſſen worden ſein

Von den Kämpfen der Oeſterreicher Tagen de
Der amtliche Wiener Bericht

W T Wien 20 März Amtlich wird verlaut
bart Jn der Karpathenfront haben keine be 2
ſonderen Ereigniſſe ſtattgefunden An einigen e
war lebhafter Geſchützkampf im Gange Südweſtlich
Nadweoe rn wurde ein Nachtangriff mehrerer ruſſi
ſcher Bataillone der auf mehrere hundert Schritte an
unſere Stellungen herangekommen war blutig abge
wieſen An dem übrigen Teil der Gefechtsfront
Südoſtgalizien herrſcht verhältnismäßig Ruhe

Jn Polen und Weſtgalizien keine beſonderen
Ereigniſſe Die tapfere Beſatzung von Przemysl
unternahm geſtern ſeit längerer Zeit einen Ausfall dies
mal in öſtlicher Richtung Sie traf auf ſtarke feindliche
Kräfte und zog ſich nach mehrſtündigem Gefecht hinter
die Gürtellinie zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Sturmangriffe bei Czernowitz

in

z Budapeſt 20 März Seit geſtern nachmittag
unternimmt der Feind bei Czernowitz mit ſteigenden
Kräften Sturmangriffe die wirkungslos untergroßen Verluſten ſheitern Heute donnern die Ka
nonen ohne Unterlaß Die Ruſſen griffen auch ohneartilleriſtiſche Deckungen in Schwarmlinien unſere
Brückenverteidigungs ſtellungen an Der Feind wartete
nicht unſer Jnfanteriefeuer ab ſondern ergriff die Flucht
vor unſeren Schrapnells und Granaten Bei dem darauf
folgenden Artillerieduell wurde der Kampf mit der
Vernichtung der ruſſiſchen Batterien zum Abſchluß
bracht

ge

Weitere Reſerviſten Einberufung
in Japan

Mailand 20 März Das hieſige japaniſche Konſulat
gibt die Einberufung ſämtlicher Reſerviſten der Jahr
gänge 1870 bis 1895 bekannt

Sera meldet aus Tokio Das zweite japaniſchGeſchwader iſt nach Tſingtau ausgefahren Die gleige
Nachricht bringt die Tribuna danach erfolgte das
Auslaufen der erſten Geſchwaders zu einer Uebung
fahrt R 3

r 38 z s
7 Milliarden Kriegsanleihe

W T Berlin 20 März Unter branſendem
Beifall des Reichstages erklärte Staatsſekretär Helffe
rich daß die Zeichnungen auf die nene Kriegsanleihe
in die ſiebente Milliarde hineinreichen ſie
vielleicht noch übertreffen werden ſo daß das
Ergebnis der beiden Anleihen rund 12 Milliarden be
tragen würde

Das iſt wieder einmal ein Freudenſtrahl eine herr
liche Siegesbotſchaft ſchreibt dazu derTatſache gewinnt noch an Bedeutung wenn man hinzu
nimmt was der Schatzſekretär weiter hinz ufügte

Danach liegen von denjenigen Stellen die bei dererſten Anleihe zwei Milliarden zweihundert Mili ionen
Mark alſo ungefähr die Hälfte des Ge ſamtbetrage 8 auf

Die

gebracht hätten allein jetzt ſchon Zeichnungen im Be
trage von drei rn neunhunderdfünfzig Milli
onen Mark vor uch im Lande zeigt ſich daß überalldas Maß der Zeihrengen der erſten Anleihe erheblich

übertroffen werde Mit dem Ergebnis der beiden Anleihen von rund zwölf Milliarden Mark hätten

Engländer um vier bis fünf Millia
Mark übertroffen

Dieſe Erklärung des Reichsſchatzſekretärs wurde vo m
ganzen Hauſe mit brauſenden Beifallsrufen aufgenom
men Sie wird auch überall im Reiche mit hellem Jube l

begrüßt werden und jenſeits unſerer Grenzen wenigſterfür kurze Zeit den gewerbsmäßigen Verleumdern und
Verkleinerern Deutſchlands die Sprache verſchlagen Un
gebengt und ungeſchwächt ſteht unſer Volk nach acht
Kriegsmonaten aufrecht opferbereit wie in den erſten

wir b
rden

Nach Meldungen aus Athen überführten die Türken eine Anzahl großer Mörſer nach den
Dieſe laufen auf Schienen längs der Straße ſodaß ſie ſchnell auf allen Punkten zur Aufſtellung gebracht werden können

s Auguſt a feſt entſchloſſen unſerer Oberſten
Heeresleitung al les zur Verfügung zu ſtellen was ſie

braucht um die Feinde in O ſt und Weſt vollends zu
Boden zu ſchlagen

Aus dem Reichstage
Berlin 21 März Präſident Dr Kaempf eröff

nete die geſtrige
Ta ges oronnng
tagung de

Sitzung um 10 Uhr 20 Min Auf der
ſtand zunächſt der Antrag zur Ver
Reichstages bis zum 18 Mai 1915Der Antrag wurde angenommen Dann wurde die

zweite Leſung de Etats fortgeſetzt beim Etatfür das Reichsamt t des Jnnern wozu die B udgetkom
miſſion dem Ple im eine Reihe von Reſo
lu tionen unterbreite hatDe ba wurde beim Abſchnitt Allgemeine
Politik fortgeſetzt Abg Stadthagen Sozſpricht über die Verlängerung des Belagerungs

z uſtandes deſſen Recht mäßigkeit er in eingehendenIn ſiſchen Ausführungen unterſucht Er proteſtiert
gen eine politiſche Zen ſur die einſeitig gegen die SoJialdemokratie gehandhabt würde Zum gleichen e

nimmt Abg Hausmann For ſchr Vp Stellung der
zu dem Schluſſe kommt Je größer die geiſtige Diſ Fipin

und Selbſtbeſchränkung beim Volke jetzt iſt um ſo größer
wird nachher das Maß von Freiheiten und Rechten
ſein auf die das Volk Anſpruch erhebe en wirdBei der Beſprechung des Al bſchnit Vereinsrecht
kommt es gelegentlich der Rede des ſoriald emokratiſchen

Abg Ledebour zu

einem ſtürmiſchen Zwiſchenfall
Abg Ledebour kritiſierte die Maßnahmen derOberſten Heeresleitung betreffs der Vergeltun g f l r

die ruſſiſchen Mordbre nereien in Oſtpreußen denen zufolge als Strafe für die Verbren
nung deutſcher Dörfer durch die Horden der ruſſiſchen
Reichswehr von uns ruſſiſche Dörfer verbrannt werden
ſollen Abg Ledebour bemerkt Als ich das l ar
ich ganz entſetzt Erregte Zurufe

Abg Liebknecht ruft Barbarei
Der Abgeordnete Graf Weſtarp und um

drängen die Rednertribüne und rufen Unerhört Er
hat unſerer Heeresleitung Barbarei vorgeworfen das iſt
Landesverrat Wir proteſtieren gegen dieſe Un
verſchämtheit
Vizepräſident Dove Der Abgeordnet Liebknecht teilt
nir mit daß er den Zuruf Barbarei gemacht habeJch rufe den Abger rdneten Liebknecht zur Swoweet

Lebhafter Beif all auch bei einem Teil O mos
kraten

Ledebour fährt ſodann fort Jedenfall die Be
zirke die von uns niedergebrannt werden ſollen von
Polen und Litauern bew hnt

Vizepräſident Dove Dieſe Ausführungen lten
eine Kritik von Maßnahmen der Heeresverwaltung te
ich unter den obwaltenden Umſtänden während des
Krieges nicht geſtatten ka Lebl Aus
D Hauſe wir gerufen pu d ſo imNamen des deutſchen Volkes ſprechen

Abg Hei Er ſpricht h nicht im Namen
der Frakti Hört hörDie Vert r der ürgerlichen Parkeh h J Ma r b 0teien des Ha ergriffen uf das Wort um threr
Entrüſtung ü Ledebo und Liebknecht Ausdruck
u enNachdem L ir noch einmal das Wort genommen
hat t ei R fe ung zu verſuchen die ihm aber

gelin l er immer wieder die Heeresleitung
angreift eshalb vom Präſidenten unterbrochen
wird bet unt großer Spannung des Hauſes der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Scheidemann die
R rtribüne und ſagte

Die Fraktion hat Ledebour nur beauftragt
über den Sprachenparagraphen zu reder

er ſonſt geſagt hat hat er aus eigenem Antriebe ge
ſagt Lebhafter Beifall mehrfache Zwiſchenrufe

Jn der Schlußſi tzung erklärte ſodann der Abg
Scheideman n namens der ſozialdemokratiſchen Frakti oiaß dieſe aus hrer gegenwärtigen Stellung die pral
tiſche Folgerun g ziehen und diesmal zum erſten Male
ſeit Beſtehen des Reiches dem Etat ihre 3
ſt imm ung geben werde



Der Vericht des Großen Hauptquartier

vom 20 März
W T Großes Hauptquartier 20 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz An der Straße
Wytſchae Ypern bei St Eloi nahmen wir den Eng
ländern eine Häuſergruppe fort Am Südhange der
Lorettohöhe wurde ein Schlupfwinkel in dem ſich
noch Franzoſen hielten geſäubert

Jn der Champagne verlief der Tag im allge
meinen ruhig nachdem bei Morgengrauen unſere Trup
pen einige franzöſiſche Gräben nördlich von Beau Sé
jour genommen hatten

Franzöſiſche Teilangriffe nördlich von Verdun in
der Wosvre Ebene und am Oſtrande der Maas
höhen bei Combres wurden unter ſchweren Verluſten
für den Feind zurückgeſchlagen

Gegen unſere Stellungen am Reichsackerkopf
und Hartmannsweilerkopf machten die Fran
zoſen mehrere Vorſtöße die ſchon im Anſetzen unter un
ſerem Feuer mit erheblichen Verluſten zuſammenbrachen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Auf der Oſt
front verlief der Tag verhältnismäßig ruhig

Die Ruſſen haben Memel beſetzt
Oberſte Heeresleitung

c J J J h an

Mutter und Sohn
Eine Epiſode aus den Kämpfen der letzten Zeit

Von unſerem mit Genehmigung des Großen
Generalſtab r Weſtarmee entſandten Kriegs
ber chterſtatter Herrn Julius Hirſch erhalten
w en von den zuſtändigen Zenſur
behörden genehmigten Bericht vomgenehmigter 5 März

Hroßes Hauptquartier 5 März 1915Dent ſches
oken Es flie Geſchichten ansn DhrC 4 4 oor denen das Larmen der Waffen verſtummt Begeben

eiten de bei ihrer W deranh 2 hell tr de e Wie ergabe Zart bebandelt werden
n l J u I n c en duftigen Schleier gehullt

P F xw t t p ode bat mir i Leutnant zählt der
veiß Gr ck ter die ſentimentalen Naturen gerech
net werden darf Jhr Held iſt ein franzöſiſcher Soldat
ich möchte den Ort wo ſich die Sache begab aber eben
ſowenig andeuten wie die Zeit denn es wäre eine Sünde
dieſem Feinde von dem ich berichten will zu ſchaden

var eine der letzten Nächte, erzählte der deutſche
Offizier in denen ſich ſchon die Mondhelle ankündigt

Ho ach dienſt im Graben der dem des Gegners
kaum vierzig Meter ber lag Die Franzoſen ſuch
ten Uns die gan Nacht durch Salvenfeuer zu beun
ruhigen und nur manchmal ſetzten ſie damit aus um
ihren Scharfſchützen Gelegenheit zu Einzelvorſtellungen
zu geben Jch ließ meine Leute nicht von den Schieß
ſcharten und ich elbſt ſpähte unun erbrochen auf das
Feld hinaus Jch traute der Stille nicht

Miiternacht war ch nge vorüber als ich von
an Flügel nei Graben aus ein ſchwarze

Maſſe bemerkte die ſich von der Stellung der Franzoſen
ber kaum merkbar unſerem Graben näherte Das kroch
wie ecke Nicht ſchießen, flüſterte den
Leuten zu die in meiner Nähe ſtanden Die Waffen
waren ſchußbereit die Augen funkelten Der ſich nahernde
Gegenſtand war bereits genau wahrzunehr es war
53 fränzoſiſcher Soldat ohne Gewehr Alſo ein Ueber
laufer dachte ich und ſchärfte meiner Grupp nochmals
ein Nicht ſchießen Jm nächſten Moment er warkaum zehn Met ufer r Antch J n r1 r le Cr e ein wortich glaubte priſonnier verſtande haben Dannre er el r auf 1 n Hrat zu und raſcher al

prang er i en Grab on einem Dutzend

Jn meinem von einer Kerze beleuchteten Unterſtand
ſah ich mir den Burſchen genauer an Es war ein
junger ſtarker Kerl mit blondem Haar Der echte Typ

h v 1 J a e 22des Bauern aus der Champagne Die Uniform und
Jyrr waren recht ſauber ſeine Wangen n ren blaß
Jcd agte ihn kurz weshalb er zu uns gekrochen ſei
Habt Jhr drüben ſchlecht e n Vor Mur iHehl t i t VBurl4 i c v tantwortete nicht ſeine Lippen bewegten ſich aber als

ob er reden wollte und er ſah mich mit einem Blick an
als ob er etwas erbitten wollte Jch befahl ihm noch
einmal zu reden und dann brach er los Seit Wochen
liege er ſchon unſerem Graben gegenüber Und gerade
hinter unſerer Front liege ſein Heimatsdorf Kaum
eine halbe Stunde Wegs von den Gräben entfernt Und
ſeit Wochen und Tagen habe er nur einen Gedanken
einen Wunſch und eine Bitte ſeine Mutter noch einmal
zu ſehen Jch weiß daß Sie mich erſchießen werden
Herr Kapitän u Offiziere ſagen uns immer daß
die Deutſchen ihre Gefangenen erſchießen Es iſt mir
aber einerle will nur meine Mutter noch einmal
ſehen Und leiſe fügte u iſt eine alte Frau
Herr Kapi h bin ihr einziges Kind

Der Fran hatte den Namen des kleinen Heimat
dorfes genannt Jch kannte es ſehr gut Unſere Leute
liegen zum Teil in dem Ort und vertragen ſich mit den
Einheimiſchen beſte Jch faßte den Burſchen ſeſt
ins Auge und ſagte ihm Nach Tagesanbruch laſſe ich
dich ins Dorf bringen Als wenn zwei Leuchtraketen
aufſteigen ſo flammte es in ſeinen Augen auf Dan
ließ ich ihn in den Unterſtand meiner Leute bringen
Sie reichten ihm Schwarzbrot mit Butter und bewun
derten ſeinen Appetit Als der Morgen graute gab ich
zweien meiner Leute den Befehl den Franzoſen in das
Dorf hinabzubringen Einer davon war ein Elſäſſer
der gut franzöſiſch ſpricht Er iſt nebenbei bemerkt
Leibkoch des Königs von Griechenland geweſen Jch
folgte der Eskorte in einem gewiſſen Abſtand

Die Nachricht daß ein franzöſiſcher Soldat aus dem
Dorfe unſer Gefangener ſei war dort nicht mehr un
bekannt geblieben
pagnie hatten es ins

fin paar von einer abgelöſten Kom
Dorf gebracht der oder jener hatte

auch den Namen Ueberläufers aufgeſchnappt un

J 5 e Mauer O u 2unten bei audert Als wir in dasSon rC BDauern
Dorf kamen fanden n meiſter Einl r ſchen n damen anden die meiſten in heimiſchen vor der

J TD n A 2Türe Männer und Weiber die ſich kaum den Schlaf
99 v r 8 M 2aus den Augen gerieben hatten ſtarrten dem Ankömm

ling entgegen
9 J NorSeine roten Beinkleider leuchteten ſchon von weitem

grell durch den Morgennebel Er ſchritt aufrecht und

n h r le D rraſch zwiſcher eitern der Dorfſtraße zuS chon po dem zwei trai ihbhr n ler R uerS 4 II C l lII di ihn t uitet Bauerntqgeget Der ſchrie hin n n Man Teſernigegen V l Il nur ein Wort u VeſerGeſicht Jm nä
Frauenn r Nn 5 mteur und dann ſpie er ihm ins

Moment umringten ihn an dreißig vierzig und

Männer t n rManner Sie ſchimpften und ſchrien und ſpuckten nach
hmihm

D ſ in r v J rDe ſiſck at ſchob ſi ſo raſch es gingBI d Vmit ſeit eut 1 Begleitern durch die Menge Der
J 14 TWeg führte auf ein klein armliches Haäuschen zu T
M ihber mar h 4 inhblen WWeiber immer neben ihm johlend und aufgeregt

442 d 1 8Da ſtürzte aus dem Häuschen ein kleines altes Weib

c u J b nDie grauen Haarſträhnen waren von einem recht zer
J FA II dſchliſſenen Tuch eingehüllt das Geſick war verwuzelt

Die Wenn gefallen 2 ren un ſie auf rDie W C InGeradauecit LCiGhent h l bieWeiber l Man verſtand ſie nicht aber ſie muß es

h b a aurrroihnen derb geſagt haben z zunge war vor ihr auf
e ar r 1 u v vdie Knie geſunken Und dann nahm ſie ihn feſt um den

Hals und e rie gan nahe den feſten Schlag desMutterherzen

Wahrhaftig die Szene war nicht theatraliſch Meine
zwei Feldgrauen verſuchten krampfhaft einen Fleck von
ihren Gewehrläufen wegzuputzen und ich wiſchte mir
etwas Naſſes aus den Augen Dann gab ich dem Mütter
chen Befehl ihren Sohn in ihr Haus zu führen Mein
Elſäſſer mußte als Er berichtete mir dann
Da ſaß die lte und ihr Junge neben dem Ofen und
um Beide verſank die Welt ie plauderten von allen
Dingen die ihnen am Herzen lagen von der Ziege und
ob ſie genügend Milch gebe von der Katze und den Kar
toffeln Und dann brachte die Alte eine Schale mit

knazh

9
D

Wache mit

einer ſelbſt fur engliſche Verhältniſſe beiſelloſen Un

e
aJ e

n n dBe

Suppe und während er ſie auslöffelte ſtreichelte ſie ihm
die Stirne und Wangen Sie fragte nicht nach dem
Krieg ſie fragte nicht wieſo er zu ihr gekommen ſei
Sie blickte ihn nur immer bewundernd an ihren
ſtarken blonden Jungen und während die Mutterliebe
wie warme Sonne den Raum erfüllte dachte mein El
jäfſſer an Weib und Kind die er in der Stadt der Akro
polis zurückgelaſſen hatte

Nach einer Stunde ich den Franzoſen holen
Seine Mutter kan angetrippelt Her
Kapitän, rief er mir faſt luſtig zu nun können Sie
mich erſchießen ich habe meine Mutter noch einmal ge
ſehen

Jch lächelte Die Leute
hatten ſtanden da und applaudierten ihm Sie klatſch
ten regelrecht Beifall wie einem Künſtler während er
herzlichen aber kurzen Abſchied von ſeiner Mutter
nahm Jch befahl der Eskorte ihn aus dem rfe zu
führen Er blickte mich fragend an als wollte er ſein
Schickſal erfahren Du kommſt nach Deutſchland mein
Freund Dann marſchierte er ab

Das alte arme Bauernweib ſtand faſt regungslos
da Und ſie blickte ihrem Jungen nach der in die Ge
fangenſchaft ging weil er ſie noch einmal ſehen wollte

Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Eine unverſchämte Chronil

Jn der Nummer vom 1 März d J bringt die
doner Times ſo ſchreibt Herbert E Hirſchberg in
der Voſſ Ztg eine Komplette Chronik des
Krieges Complete Digry of the War in der mit

ſaehles
n r hneben e tm

die ihn früher beſchimpft

Lon

verfrorenheit nicht ein einziger der großen deutſchen
Siege ſeit Beginn des Krieges vermerkt worden iſt
während eine große Anzahl abſolut unwichtiger Nach
richten getreulich aufgezählt wird

Ueber die kriegeriſchen Ereigniſſe m weſtlichen
und öftlichen Kriegsſchauplatz während der Monate
Auguſt und September werden ausſchließlich folgende
Mitteilungen gemacht denen die wichtigſten der von der

Times unterſchlagenen Ereigniſſe gegenübergeſtellt
ſein mögen

Was die Times berichtet Was fich ereignet hat
7 8 Eroberung von Lüttich

10 8 Niederlage Des 7
r NArmpok e uAllis L I l Deiauſen

16 8 Landung des eng
liſchen Expeditionskorps

20 8 Brüſſel von den Deitt 20 8 Einmarſch der deut
ſchen beſetzt ſchen Truppen in Brüſſe

21 8 Einfall der Deutſchen 21 8 Sieg der Deutſchen
wiſchen Metz u den Vogeſenin Sid Afrika
über 10 000 Gefangene

22 8 Großer Sieg des
deutſchen Kronprinzen bei
Longwy

23 8 Großer Sieg der
mArmee des Herzogs Alk

von Württemberg bei
hateau

24 8 Bekanntmachung des
Falls von Namur

8 Löwen zerſtört 25 8 Eroberung von Na
mur Sieg der Oeſtert Sie
reicher bei Krasnick

26 8 Eroberung von Togo
N 8 Siegreiches Vordrin

3 d rgen ſämtlicher Weſtarmeen

3 4 9 51 aNiederlage der Engländer bei

n v re 9Mauhbeuge der Franzoſen und
9 In 9 vBelgier zwiſchen Sambre Na
mur und Maas

90 rW 8 Britiſche Operarionen 28 8 Niederlage der Eng
bei Helgoland länder bei St QuentinVorpoſtengefecht bei Helgo

n 5

a

Arts icht vor Srivrna

Entſcheidende Nieder
Joyrver Ruſſen bei Tannen

erg Ueber 90 000 Gefangene

3 Sieg der ArmeeBülow über vier franz Korps
Quentin

1 9 Zurückweiſitng von 10
franz Armeekorps zwiſchen
Reims und Verdun

2 9 Die Oeſterreicher von 9 Sieg der Oeſterreicher
den Ruſſen geſchlagen bei Zamosce Tyszoweze

3 9 Die franzöſiſche Regie 3 9 Deutſche Truppen vor
rung verläßt Paris Paris Verlegung der franz

Regierung nach Vordeaux

3 Beginn der großen
Schlacht an der Marne und
Aisne

7 9 Fall der Feſtung Mau
beuge 40 000 Gefangene

11 9 Großer Sieg der
2 7deutſchen Truppen über die

ruſſiſche Njemen Armee, Mehr
30 000 Gefangene

13 9 Einfall in Britiſch
Oſt Afrika

17 9 Die ODeſterreicher in
Galizien geſchlagen

20 9 Bombardement der
Kathedrale von Reims

22 9 Untergang der Kreu
zer Aboufir Hogue und
Ereſſy

22 9 Vernichtung der Kreu
zer Aboukir Hogue und

Creſſy durch das
Unterſeeboot

B 9 Angriff auf dieZeppelinhalle bei Düſſeldorf
25 3 Die Auſtralier in 25 9 Eroberung der Sperr

DeutſchNeuGuinea forts Camp des Romains bei
St Mihiel zwiſchen Toul und
Verdun

26 9 Landung des indiſchen
Expeditionskaxps

während derVon den großen Kämpfen im Oſten
r t die TimesMonate November und Dezembe b

folgendes Bild die wichtigſten Siege der Deutſchen und
Oeſterreicher ſind wieder gegenübergeſtellt

Was die berichtet Was ſich ereignet hat
15 11 Deutſcher Sieg bei

Wlocklawec 30 000 Gefangene

Sieg bei
40 000 Ge

gi
de

Times

25 11 Deutſcher
Lodz und Lowiez
fangene

28 11 Ruſſiſcher Vormarſch
auf Krakau

6 12 Eroberung von Lodz
durch die Deutſchen

12 12 Sieg der
reicher bei Limanowa

16 12 Großer Sieg über
die Ruſſen in ganz Polen
Vollſtändiger Zuſammenbruch

Oeſter

der feindlichen Offenſive
26 12 Die Oeſterreicher in

Galizien und in den Kar
pathen auf der Flucht

Dies ſind die beiden ein 30 12 Beute der deutſchenKämpfe in Polen ſeit 11 11
136 000 Gefangene

zigen Mitteilungen über
Kämpfe von Oſten während
des Novembers u Dezembers

Als letztes Beiſpiel ſchließlich ſei noch die Bericht
erſtattung über die Februarkämpfe in Oſtpreußen und
Nordpolen wiedergegeben Jm Gegenſatz zu der ganz
beſonderen Ausführlichkeit mit der von der Times
gerade die Februarereigniſſe in der Chronik behandelt
werden die Eroberung jedes einzelnen Schützen
grabens die wichtigſten Reden der engliſchen Miniſter
die Ergebniſſe der Geldſammlungen der Times ſind

zum Beiſpiel darin aufgeführk Wird über die Kämst
in Polen den Leſern der Times in der Chronik aus

es das Folgende erzählt die wichtigſten Tat
achen ſind wieder gegenübergeſtellt

Was die Times berichtet
7 2 Die Ruſſen ſchlagen

den Feind in Oſtpreußen zu
rück

Was ſich ereignet hat

Zurückwerfung der
R ich der MafuriſchenSeen Bisher 26 000 Ge
fangene Scharfe Verfolgimg

15 2 Der deutſche Vormarſch in Oſtpreußen und in
Polen nördlich der Weichſel
nimmt ſeinen Fortgang

16 2 Reſultat der neun
tägigen Winterſchlacht in Ma
ſuren Vernichtende Nieder
lage der 10 ruſſiſchen Armee
Ueber 50 000 Gefangene

18 2 Weitere Erhöhung
der Kriegsbeute in Oſtpreußen
auf 64 000 Gefangene

18 2 Deutſche Berichte von
ruſſiſchen Verluſten während
des Rückzuges nach dem
Njemen ſind ſtark übertrieben

22 2 Geſamtreſultat des
Sicges in Maſuren und der
Verfolgung über 100 00 G
fangene darunter 11 Gene
vale und mehr als 300 Ge
ſchütze

25 2 Erſtürmung von
Prasznysz 10 000 Gefangene

26 2 Die Ruſſen nehmen
Prasznysz wieder

27 2 Erfolgreicher Gegen 27 2 Räumung von Pras
angriff der Ruſſen in Polen nysz durch die deutſchen
und Galizien Truppen
Jeder Kommeuntar würde die Wirkung dieſer Gegen
überſtellung abſchwächen

In einer engliſchen Redaktion

Der Chefredakteur Alſo Gentlemen wir müſſen
jetzt die eingelaufenen Depeſchen von den Kriegsſchau
plätzen zur Aufnahme in unſer Blatt redigieren Bitte
Miſter e leſen Sie die Eingänge und Sie
Miſter Blackhead ſchreiben wie ich diktiere

Mr Grotſnut Es muß anerkannt werden daß die
deutſchen Truppen ſich überall heldenmütig ſchlagen

Chefredakteur Schreiben Sie alſo Die Deutſchen
prügeln ſich untereinander Weiter

Mr Grotſnut Eine ſieben Mann ſtarke deutſche
Patrouille wurde geſtern im Argonnerwald von einer
halben Kompagnie Franzoſen umzingelt und bis auf
einen der entkam niedergehauen

Chefredakteur Schreiben Sie Eine ſtarke deutſche
Truppenabteilung wurde von unſeren Truppen ange
griffen und trotz der ungeheuren Uebermacht bis auf
einen der entfloh niedergemacht

Mr Grotſnut Es beſtätigt ſich leider daß die
Deutſchen bei den letzten Kämpfen in Polen 80 000
Ruſſen gefangen nahmen

Chefredakteur Drücken Sie das ſo aus Von der
glorreichen ruſſiſchen Armee hat ſich ein Heer von
80 000 Mann abgezweigt und iſt in Deutſchland einge
ogen Auf dem Marſch nach Döberitz fand es keinenKiderſtand

Mr Grotſnut Bei den Nahkämpfen in Galizien
haben die Tiroler Kaiſerjäger vielfach zum Meſſer ge
griffen und dadurch den Ruſſen große Verluſte beige
bracht

Ehefredakteur Melden Sie das ſo Die Tirolex
Kaiſerjäger ſchießen zu keinen Ruſſen Weiter bitteHer Grotſnut Zahlreiche Berichte melden daß die
Kriegsbegeiſterung in Deutſchland fortwährend im
Steigen iſt Die Kriegsbegeiſterung in Deutſch
land iſt nicht mehr auf der vorigen
mit anderen Worten ncht wahr

Mr Grotſnut Die Deutſchen vergenden zur Be
ſchießung der belagerten franzöſiſchen Feſtungen vielfach

Chefredakteur Famos Schreiben Sie alfo Bald
werden die franzöſiſchen Feſtungen von ihren Be

den Tonner franzöſiſcher Kanonen ganz nahe Was
weiter

Von den Neutralen haben wieder
einige die erbetene Hilfe verſagt

Chefredakteur Hm iſt Sagen oder

Blackhead Etwas ſagen oder ſprechen iſt wohl ganz
dasſelbe Die Staaten haben
bereitwillige Hilfe verſprochen n

Mr Grotſunt Die verwundeten Krieger begegnen

ten Sympathie J dChefredakteur Schreiben Sie Die Deutſchen

Mr Grotſnut Ueberall in Frankreich rücken die
Deutſchen unaufhaltſam vor

ihre bis
J S

herigen Stellungen Noch etwas
Mr Grotſnut Nur eine Meldung Jn dem eng

mittags bis 5 Uhr abends nur zwei übel berüchtigte
Subjekte Vater und Sohn namens Tauſend ge

Chefredakteur zerichten r ang zdem engliſchen Heer iſt koloſſal in einem einzigen
9 Uhr bis nach

Chefredakteur e in Oh

eroberte franzöſiſche Geſchütze

drängern befreit ſein man vernimmt jetzt ſchon drin

Mr Grotſnut V
Sprechen nicht

von einer Bedeutung

Chefredakteur neutralen

in Deutſchland einer wahrhaft rührenden und begeiſter

wollen ihre Verwundeten vermittelſt Sympathie heilen

Chefredakteur Die Deutſchen verließen

liſchen Werbeburean haben ſich geſtern von 9 Uhr vor

meldet Berichten Sie Der Andrang zu

Werbebureau haben ſich von morgens
mittags 5 Uhr zwei Tauſend gemeldet Sehen Sie
meine Herren ſo wird es gemacht aber immer bei der
Wahrheit geblieben wie es unſere Art iſt Good mor
ning Gentlemen

Deutſches Dankgebet
Wir mieden den Frieden der Völker zu ſtören

Mit Waffen zu ſchaffen uns heiliges Recht
Wir ließen verſpotten von feindlichen Rotten
Was Ehrfurcht gebietet dem deutſchen Geſchlecht

Sie ſannen und ſpannen mit neitvollen Ränken
Mit Lügen und Trügen ein furchtbares Netz
Damit zu erwürgen den redlichen Bürgen
Des Friedens zu ſtürzen das Völkergeſetz

Da brauſet und grauſet ein fürchterlich Zürnen
Dann klingt es und ſingt es aus heiliger Not
In Liebe entzündet zu Brüdern verbündet
Wir folgen dir Kaiſer auf Leben und Tod

Es drängen in Mengen die feindlichen Völker
Es ſtürmet und türmet ſich endloſe Schar
Sie hetzen die Wilden nach deutſchen Gefilden
Doch ſchreckt uns kein Drohen und keine Gefahr

Es dachten und wachten die Führer der Heere
Sie brachten in Schlachten uns Sieg über Sieg
Befreit ſind von Horden die brennen und morden
Die heimiſchen Fluren vom blutigen Krieg

Wir preiſen dich Weiſen dich Lenker der Schlachten
Sinkt nieder ihr Brüder von Flotte und Heer
Denn was wir errungen nur dir iſt s gelungen
Du führteſt uns gnädig die Waffen und Wehr

Wir bitten inmitten der Welt voller Feinde
Verleihe und weihe uns ferner den Sieg
Und Frieden gib allen die vor uns gefallen
Gib Frieden dem Lande nach ruhmreichem Krieg

Ernſt Heilmann im Tag
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